
Komm und sieh! 
Marco van der Velde  

 

Text: 
 

Johannes 1  
35 Am nächsten Tag stand Johannes wieder am gleichen Ort; zwei seiner Jünger 
waren bei ihm. 36 Da ging Jesus vorüber. Johannes blickte ihn an und sagte: 
»Seht, dieser ist das Opferlamm Gottes!« 37 Als die beiden Jünger das hörten, 
folgten sie Jesus. 38 Jesus wandte sich um und sah, dass sie ihm folgten. »Was 
sucht ihr?«, fragte er. »Rabbi«, erwiderten sie, »wo wohnst du?« (Rabbi bedeutet 
»Meister«.) 39 Jesus antwortete: »Kommt mit, dann werdet ihr es sehen.« Da 
gingen die beiden mit ihm; es war etwa vier Uhr nachmittags. Sie sahen, wo er 
wohnte, und blieben für den Rest des Tages bei ihm. 40 Einer der beiden Männer, 
die Jesus gefolgt waren, weil sie gehört hatten, was Johannes über ihn gesagt 
hatte, war Andreas, der Bruder von Simon Petrus. 41 Andreas sah kurz darauf 
seinen Bruder Simon. »Wir haben den Messias gefunden!«, berichtete er ihm. 
(»Messias« ist das hebräische Wort für »Christus«.) 42 Dann nahm er ihn mit zu 
Jesus. Jesus blickte ihn an und sagte: »Du bist Simon, der Sohn des Johannes. Du 
sollst Kephas heißen.« (Kephas ist das hebräische Wort für Petrus und bedeutet 
»Fels«.) 43 Als Jesus am nächsten Tag nach Galiläa aufbrechen wollte, begegnete 
ihm Philippus. »Folge mir nach!«, sagte Jesus zu ihm. 44 (Philippus stammte aus 
Betsaida, der Stadt, aus der auch Andreas und Petrus kamen.) 45 Philippus sah 
Natanaël und sagte zu ihm: »Wir haben den gefunden, über den Mose im Gesetz 
geschrieben hat und der auch bei den Propheten angekündigt ist! Es ist Jesus, der 
Sohn Josefs; er kommt aus Nazaret.« – 46 »Aus Nazaret?«, entgegnete Natanaël. 
»Was kann aus Nazaret Gutes kommen?« Doch Philippus sagte nur: »Komm mit 
und überzeuge dich selbst!« 47 Als Jesus Natanaël kommen sah, sagte er: »Seht, 
da kommt ein wahrer Israelit, ein durch und durch aufrichtiger Mann!« 48 
Verwundert fragte Natanaël: »Woher kennst du mich?« Jesus antwortete: »Schon 
bevor Philippus dich rief, habe ich dich gesehen; ich sah dich, als du unter dem 
Feigenbaum warst.« 49 Da rief Natanaël: »Rabbi, du bist der Sohn Gottes, du bist 
der König von Israel!« 50 Jesus entgegnete: »Weil ich dir gesagt habe, dass ich 
dich unter dem Feigenbaum sah, glaubst du. Aber du wirst noch viel Größeres 
erleben.« 51 Und er fuhr fort: »Ich versichere euch: Ihr werdet erleben, dass der 
Himmel offen steht und die Engel Gottes von dem Menschensohn hinauf- und zu 
ihm heruntersteigen.« 

Weiterführende Fragen: 

1.  Lies noch mal Johannes 1,35-51. Wie würdest du beschreiben, was Jesus mit 
"Folge mir nach" meint? Wie genau wusstest du, worauf du dich bei der 
Nachfolge Jesus hinterher einlässt? Welche Dinge sind dir in den letzten 
Monaten/Jahren klarer geworden?  



2.  Philippus nimmt Nathanael mit zu Jesus. Vielleicht inspiriert dich dieses Video, 
wenn es um den Gedanken geht Menschen mit zu Jesus zu nehmen. 
https://www.youtube.com/watch?v=M2nVH1_qA6U  
Wo hat Gott dir Begabungen und Möglichkeiten dazu geben?  

3.  Was machst du ganz praktisch, dass dein Bild von Gott möglichst wenig von 
deinen Wunschgedanken, sondern davon geprägt ist, wie Gott wirklich ist?  

4.  Überleg noch mal: Was meint Jesus mit Vers 50 und 51? 

https://www.youtube.com/watch?v=M2nVH1_qA6U

